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Als Erganzung und in oleicher Ausstattung den monumentalen OommMentaren
Benno Jacobs (zu Ex 19977 Gen: 2000 hat der Calwer-Verlag NUu einen Aufsatzbd.
vorgelegt, der vorläufig die monographische Lücke Person und Werk des Exegeten

läßt Der Enkel Walter Jacob tührt ıntormatıv 1n Leben und Werk eın („The
ıte and work of Benno Acob- S un:! stellt das Fragment des Lev-Kommentars
VOT („Benno Jacob Levıtiıcus“: 169—-190). Christiane Pritzlaff beschreibt als biogra-
phıschen Ort das Hamburger Grindelviertel ( NUr das Persönliche tut wohl x“  f  e AT
48) Christian VWıese sıtulert Jacobs Werk 1m OoOntext der „Wissenschaft des uden-
tums“ un: ıhrer Auseinandersetzung mi1t der protestantischen Theologie das „We-
SCI1 des Judentums“ als Versuch, der venuın jüdischen Lesart des Tanach ıhrem YSt-
geburtsrecht verhelten („KEın ‚Schrei 1Ns Leere‘?“ S Almuth Jürgensen
präzısiert Jacobs „cCritizısm“ 1MmM Blick auft „historische, religionsgeschichtliche, ıterar-
kritische Dogmen‘ acob) der protestantisch-christlichen Lektüre, denen Jacobs intra-
textuelle Exegese entgegentrıtt („The fascınatıon of Benno Jacob and hıs critique ot
Christian Scholarshıp“: a Damıt knüpft CI} Ww1e€e Maren uth Niehoff zeıgt, als
UÜbersetzer 1ın der Tradıtion VO  - Leopold Zunz und Samson Raphael Hırsch (dessen
Schüler Heıinrich (sraetz wiederum eın Lehrer Jacobs war) die rabbinische Methode
des „al tikre“ („Benno Jacob’s CONCECPL of ‚Wissenschaft des “  Judentums‘ SR
Shımon Gesundheit erläutert exemplarısch „Bibelkritische Flemente ın der Exegese
Benno 1acODs , die durchaus vorhanden sınd, ber mıt Blick auf die antıjudaistischen
Tendenzen 1n der vormalıgen protestantisch-deutschen Exegese und uch 1m Rahmen
eiıner rabbinisch-kanonischen Textlektüre zurücktreten (98—110). Jacobs Rückzug 1n
die Textimmanenz hat aber seinen Sachgrund: 1n der Voraussetzung VO „omnısıgnıf1-
cance“ Kugel) nämlıch, die den Bibeltext als nichthintergehbare Sinneinheıit, 1n allen
FEinzelheiten bedeutsam und verständlich, autftafßt („Benno Jacob 1n historical context“:
111-123). Almuth Jürgensen lüftet 1n iıhrem Beitrag das theologische Geheimnıis, das
sıch 1im Titel des Bds verbirgt: Die Bibel bestimme nıcht 1Ur das jüdısche Selbstver-
ständnıs, sondern se1 der „ Text uUNSeCTres Lebens“ acob; hier 126), dieses wıederum der
OmmMmMentar dem autorıtatıyen ext VOTr allem der Tora. Deren Sprachpsychologie
und interne Synonymık selen nehmen und E se1 der dramatısche Zug des Kr-
zählten 7, wahren; VOT allem se1len die „Stichwörter“, die mıiıt der jeweılıgen utorin-
tention un Leserlenkung die immanente Theologie erschlössen. Exegese 1st Theologie,
WEeNNn s1e die „Gotteslehre der Tora  « (Jacob) entwickelt („Die Exegese hat das
NWort- 124—-147). (GJunter Plaut zeıgt, W as diese theologische Methode eistet und W asSs
S1e tür seiınen eigenen ora-Kommentar bedeutet („Benno Jacob’s method, examına-
tıon of enesı1s 3« 148-151). Herbert Marks weIlst die theologische Intention dieser
Exegese Kommentar Fx auf, iındem Jacobs Glosse ZALE paradoxen Redundanz
des (3ottesnamens als eın Muster für seın (kommentierendes un zugleich ofIfenes
Denken ınsgesamt hinstellt sa dcCh werde CS se1ın, der iıch n se1in werde  &, 121 68) Zweıi
Anhänge der Heraus eberın listen Rezensionen Publikationen un! Aufsätze ST

Bıographie Jacobs und zeigen zugleich, da{fß die Diskussion die Synthese VO  3

Exegese und Theologie 1m Werk Jacobs gerade erst und mıiıt diesem reizvollen Sammel-
HOFMANNband begonnen hat
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